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Sommergewitter
Von Bernhard Flemens

S Nachdruck verboten
Der Paſtor ſah daß der Junge erregt war Seine Gut

mütigkeit riet ihm ihn nicht noch mehr zu reizen Er
legte bedächtig ſeine Serviette zuſammen und lehnte ſich
in den Rohrſeſſel zurück und ſtarrte gefliſſentlich ins Leere

Aber die Paſtorin konnte ſich nicht mäßigen
Wir haben dich in jeder Weiſe gefördert haben dir

erlaubt deine Studien auf der Unterprima zu unterbrechen
und ins Feld zu ziehen Jn drei Generationen meiner Vor
fahren iſt jedes männliche Glied der Familie Geiſtlicher
geworden zwei haben es ſogar zum Superintendenten ge
bracht und du kriegſt nun den albernen Gedanken in den
Kopf Bauer zu werden willſt nicht mehr auf die Schule
zurück es iſt himmelſchreiend

Und ich danke dafür dieſe erbliche Belaſtung weiter
in die Zukunft zu ſchleppen ich hab s nach den Erlebniſſen
im Felde ſatt mich auf den Schulbänken herumzudrücken
und wenn hier irgend etwas albern iſt ſo iſt s

Karl es iſt beſſer du verläßt jetzt das Zimmer, rief
der Paſtor dazwiſchen

Karl ſprang auf knallte die Tür hinter ſich zu und lief
in ſein Zimmer hinauf Er rannte ein paar Mal auf und
ab Dann kam ihm zum Bewußtſein daß er zu weit ge
gangen war

Doll frech Wahrhaftig doll frech Aber es mußte ja
Jetzt mögen ſie einſehen daß ſie nachgeben

müſſen
Er hatte nie darauf gepocht der einzige Sohn wohlhabender

Eltern zu ſein Sparſamer als er konnte man ſchon nicht
ſein Aber ſein alter Herr hatte ja ſelbſt zugegeben daß
er ſchon über die Mittel verfüge ihm ein kleines Bauerngut
kaufen zu können Wozu hatte er ſeine breiten Schultern
und kräftigen Fäuſte Vielleicht um damit aufs Kanzel
brett zu hauen Freilich nun fehlten an der rechten
Hand ein paar halbe Finger und die leiſe Steifheit des
Beines würde ſich auch wohl ſchwerlich wieder geben Aber
das war kein ernſter Hinderungsgrund einen Pflug zu führen
die Senſe ins Korn zu hauen oder Stallmiſt zu ſchieben
Mochte ſich die Mutter anſtellen wie ſie wolſte er gab
jetzt nicht mehr nach

Unten im Hauſe klappten Türen Es kamen Schritte
über den Korridor der an ſeiner Stube vorüber nach dem
Schlafzimmer der Eltern führte Der Paſtor und ſeine
Frau gingen zeitig zu Bette Sollte er hinausgehen und
für ſeine Heftigkeit um Verzeihung bitten Nein Sie könn
ten es auffaſſen als gäbe er klein bei

Bald war es ruhig im Hauſe Er ſaß auf der Fenſter
bank und ſah hinaus Es war ſchwül Duft von Jasmin
und blühenden Linden quoll herein Karl glaubte es im
Zimmer nicht mehr aushalten zu können

Kurz entſchloſſen riß er Kragen Rock und Weſte ab
und ſtreifte einen dünnen Leinenrock über Dann ſteckte
er Zigarren zu ſich und ſchob die langen Beine durchs Fenſter
dis die Fußſpitzen die oberſte Sproſſe des Weinſpaliers er
reicht hatten Das war von ihm ſelbſt mit kräftigen Nägeln
g die Wand gehauen und ſchon öfter bei Tage und bei

als Rotleiter benutzt worden
Ueber dem Dorfe ſtand dunkel und leiſe rauſchend der

Karl legte ob er hinaufſtiege entſchied
dann aber für den Fluß da es im Walde wahrſcheinlich

559 qwauler ſein würde Es lüſterte ihn außerdem nach
Bade Er zog Schuhe und Strümpfe aus und

die Wieſen dem Fluſſe entgegen Die Kühle
in war eine Wohltat für die Fußſohlen Längs dem

ſſe dehnte ſich eine Weidefläche Hier hatten ſie geſtern
ein Wettrennen veranſtaltet Lindemanns Knechte und

j gegeben wie man es machen mußte

er nachdem ſie die Pferde in die Schwemme geritten hatten
Heil So einen Bauerngaul zwiſchen den Schenkeln haben

Ta rupp ta rupp tarupp Und er ſetzte ſich
plötzlich in ſchnellere Bewegung den ſchwerfälligen Galopp
der Gäule nachahmend Dann mußte er über ſein Hinken
herzhaft lachen und lachte ſich den Reſt ſeiner Verſtimmung
vom Herzen weg

Wer hek for n Stuten utgiwt werd r ok for efröten,
agte Lindemanns Erna Und die hatte immer recht Ein

Prachtkerl dies Frauenzimmer Die hatte ihm ein Beiſpiel
Durchbrennen einfach

durchbrennen Sie rückte aus der noblen Harzburger Penſion
aus wie das Heimweh ſie riß Stand plötzlich daheim im
Kuhſtall und fütterte die Kühe als ſie von Eltern und
Geſchwiſtern bemerkt wurde Lindemanns Mutter hatte wüſt
über den Ausreißer geſchimpft Aber der Alte ſchmunzelte

y und ſagte
Bliew du mit de Fäute in mSüh Mäken dat s gaut

Meß denn ſau ſteihſte war
Er ſah die Erna in ihrer blondroſigen Bauernfriſche

vor ſich und beſchloß bei der Rückkehr Steinchen an ihr
Fenſter zu werfen

Aber nun war er bei den Uferweiden brach durchs
rauſchende Dickicht brannte ſich die Hände an den hohen
Neſſelbüſchen und kam an einen graſigen Uferſtreifen Da
zog er ſich aus Schweres Gewölk ballte ſich über die Schwülg
und erdrückte die dünne Mondſichel Ein dumpfes Rolle
ließ ſich hören Er brannte eine Zigarre an um ſich vor
den Mücken zu ſchützen die in ſingenden Wolken über dem
Waſſer hingen Dann ging er über den kieſigen Grund einer
Bucht im Waſſer plantſchend in der Mole ſog an ſeinen
Zigarre und lauſchte auf die leiſe Flut die um die Mole
ſtrömte und quirlte

Wie ſchön und befreiend war es wie das ſo dunkel und
ſo ſicher dahinſtrömte Kiebitze riefen in den Wieſen und
vom Waldſaume geiſterte ein Ziegenmelkpaar herüber Das
Grollen in der Ferne wurde ſtärker Ein Blitz lief wagrech
über jäh erhellte Bergkömme

Famos rief er begeiſtert
Dann ging er ins Waſſer bis es ihm an die Arm

veichte nahm die Zigarre in den Mund und ließ ſich auf
dem Rücken liegend langſam ſtromab treiben Es amüſierte
ihn wie ſich die Mücken vor dem aufſteigenden Rauche
zerteilten Noch funkelten hoch über ihm Sterne Aber
einer nach dem anderen wurde von dem vorrückenden Ge
wölk ausgelöſcht Das Grollen kam näher Die Blitze wurg
den blauer und heftiger riſſen gewaltſam Landſchaftsteilg
aus dem Dunkel die ebenſo von ihm wieder verſchluckt wurden
Jn einer ſolchen Blendquelle ſah Karl plötzlich die u
von etwas Lebendigem das aus der Ufernähe ins
ſtrebte

Wer iſt da rief er hörte einen Aufſchrei ein Plätſchern
und die Erſcheinung war verſchwunden

Er warf ſich ins ſtrömende Waſſer und blickte ſcharf
voraus Da tauchte vor ihm der Kopf eines Schwimmers auf
Das überraſchte ihn ſehr denn zu dieſer Zeit badete hier
niemand aus dem Dorfe Er fühlte ſich hier als Herr und
rief ärgerlich J zum Donnerwetter wer iſt denn daß
Der Unbekannte gab keinen Laut von ſich Karl machte ſich
an die Verfolgung Er wollte wiſſen wer das war Sag
ſchwammen ſie pruſtend und ſchaufend hinter einander her und
Karl hatte ſchon die Empfindung daß es lächerlich von hſei den anderen zwingen zu wollen daß er ſich n
äbe Da klang durch Pruſten und Schnaufen ein

ädchenruf
Erna das biſt du
So ſchroi doch nicht ſo Wenn das wer hört JAch was pſt hier iſt keiner dſt wie domm d

du bloß um dieſe Zeit hierher pſt



Ebenſo wie du pft was rennſt du überhaupt
pſt ſo hinter mir her

Rennen iſt gut meinte er
Sie hatte unterdes gegründelt und ſtand tief atmend

in vier fünf Meter Entfernung vor ihm bis an den Hals
im Waſſer Er ſchwamm herzu gründelte ebenfalls und
wollte ihr die Hand reichen Aber ſie wich zurück

Keinen Schritt näher ſonſt ſchrei ich
Du wer ſollte denn vorhin nicht ſchreien Na na

ſei nicht bange ich bleib ſchon hier
Ein Blitz ſprang aus den Wolken Da ſprißte ſie ihm

euch ſchon Waſſer entgegen
Richt gucken
Gucke einer in dieſer Finſternis Aber ſag wie kommſt

dn hierber
Weggelanfen War mir zu ſchwül auf der Kammer

Und nun ſchwimme mal ſchnell ne Ecke weg ich will raus
Es fängt ſchon an zu regnen

Jch denke nicht daran, ſagte er und trat näher
Sie ließ ſich ſofort ins Waſſer fallen
Karl du biſt ein Ekel wenn du mich R nicht

zufrieden läßt ſag ich s deinem Vater
Das wirſt du ſchon bleiben laſſen Wenn der erführe

na laß das alte Spritzen pſt ich kriege dich doch
Sie nahm es für Ernſt
Karl ich ich pft dun h er merkte daß ſie wirklich ängſtlich wurde tat ſie

Jch kehre nur unter einer Bedingung um
Welche
Einen Kuß
Fällt mir garnicht ein
Nicht Na dann hol ich n mir ſelbſt
Nein warte mal meinetwegen Aber jetzt nicht Nach

her Dummer Bengel
Er ſchwamm zurück warf ſich heftig in den Strom und

jand ſeine Kleidung Während er hinein fuhr begann es
ſcharf zu regnen Dann hörte er Ernas Stimme

Karl wo biſt du
Hier Wo biſt du
Hinter der zweiten Mole wo das Ufer hoch berüber

hängt Komm her wir haben hier Schutz
Sie hatte ſich gegen die Uferböſchung und unter das

dicke Weidicht gekauert und ſaß einigermaßen geſchützt Er
ſchämte ſich ſehr ſagte nichts und zögerte zu ihr heranzu
rücken Still ſaßen ſie ſtumm nebeneneinander denn das
Wetter brach ſchnell und gewaltig über ſie herein Der
Regen rauſchte in die Weiden die ſich duckten und wild
um ſich ſchlugen Ueber dem Fluß brüllte der Donner und
grellblaue Blitze erhellten den Regenſchwall Aber plötz
lich wie es kam ſo verzog es ſich wieder Der Regen
wurde dünner die Blitze matter und gelber und Räume
zwiſchen ihnen und dem Donner wuchſen

Da neigte ſich der Mädchenkopf zu dem Jungen und
küßte ihn Er hielt ſtill wie unter einem unerhörtem Glück
und lanſchte ihrem Geplauder das ihn wie das ſanfte Regen
gerieſel umſtrömte Schließlich wurde auch er geſprächig
Und ſie ſaßen und ſchwatzten wohl eine halbe Stunde in die
aufglitzernde Sternenpracht

Mit der Klarheit der Nacht kam auch Klarheit und
feſter Lebenswille in ihm Und als er bers tropfende
Weinſpalier ſeinen Weg in die Kammer fand wußte er
ſeinen Weg unverrückbar vor ſich

Ching ein ſozialiſtiſcher Staat im
11 Jahrhundert

Alle Stagatseinrichtungen alle politiſchen Kombinationen
die irgend denkbar ſind China hat ſie im Laufe ſeiner
viertauſendjährigen Geſchichte verſucht abgeſchafft und wie
der verſucht So dürfte es gerade heutzutage intereſſfant
ſein daran zu erinnern daß das Reich der Mitte auch
ſchon einen gründlichen Verſuch mit dem ſozialiſtiſcher
Staat hat und daß die rationaliſtiſche Denkweiſe
durch Herſtellung eines Huſtandes völliger Gleichheit eine

e Harmonie des Wirtſchaftslebens gleichen Wohl
ſtand für alle oder wenigſtens das größte Glück der größten

4 erreichen in China die gründlichſte theoretiſche
urchbildung und praktiſche Erprobung ſchon vor 900 Jahren

erfahren hat Nach ſeiner Revpolutionsperiode die ihren

Höhepunkt in einem ſozialiſtiſchen Taumel fand der den heu
tigen Zuſtänden in Rußland nicht unähnlich war wendete
ſich die ſinnloſe Zerſtörung um zu dem Verſuch eines prak
tiſchen Sozialismus deſſen wifſenſchaftlicher Begründer der
Wirtſchafts und Geſchichtsgelehrte Wang gan Che war Man
konn dieſen verſtandsklaren und energiſchen Menſchen als
den Vorläufer Karl Marx bezeichnen Seine Gedankenwege
und Folgerungen decken ſich vollkammen mit der ſozialiſti
ſchen Lehre des Letzteren Seine Jdeen die er in einer
Art Enzyklopädie niederlegte fanden eine ungeheure An
hängerſchar der er allein als der Mann galt der das
Land aus der allgemeinen Not und Verwirrung zu heben
vermöge Auch der Kaiſer und die Regierung ließen ſich
von Wanggan Che überzeugen der bei der Durchführung
ſeiner wirtſchaftlichen und kulturellen Jdeen allen ein gleich
glückliches Daſein verhieß Jm Jahre 1069 wurde ihm zur
Durchführung ſeiner ſozialen Reformen die Leitung der
Staatsgeſchäfte übertragen und er hatte alle Machtmittel
für ſich um den in Ausſicht geſtellten harmoniſchen Gleich
heitsſtaat zu verwirklichen Er begann ſein Werk mit un
beugſamer Energie Von dem Grundprinzip ausgehend daß
der Staat der alleinige Jnhaber und Verwalter alles Eigen
tums ſei ſollte der Staat auch der alleinige Landwirt
und Kaufmann ſein er hatte über die Bedürfniſſe und
Fähigkeiten eines jeden Einzelnen zu entſcheiden die erſteren
nach ſeinen eigenen Ermeſſen zu befriedigen die letzteren
ſeinem Dienſte nutzbar zu machen Es ſollte fernerhin keine
Reichen und keine Armen mehr ſondern nur einen beſchei
denen Wohlſtand geben Die Mehrheit des Volkes jubelte
dem kühnen Reformer begeiſtert zu und ſeine Leitſätze wur
den mit der größten Tatkraft in die Wirklichkeit überſetzt
Wanggan Che monopoliſierte zunächſt den Boden um die
Ernährung ſicher zu ſtellen Jn jedem Diſtrikt des Landes
wurden Vollzugsräte gebildet die allhjährlich das zu bebauende
Land und das Ausſaatgetreide zu verteilen hatten Der
Geſamtertrag der Ernte gehörte dem Staate der dieſe nach
den Bedürfnifſen und der Bevölkerungszahl zur Verteilung
bringen ſollte Um das Kapital zur Durchführung des Bo
den und Getreidemonopols zu gewinnen und zugleich um
die Vermögensungleichheit der Staatsbürger zu beſeitigen
wurde den Reichen eine beſondere Beſitzſteuer auferlegt Jn
der Kapitalanſammlung im Reichtum einzelner ſah Wang
gan Che die Urſachen aller ſozialen Uebelſtände und um
den privaten Reichtum zu beſeitigen und Neubtldung zu
verhindern wurden Handel Geldverkehr und Gewe ver
ſtaatlicht Wenn abſolute Gleichheit des Beſitzes herrſche
ſo folgerte Wang gan Che würden Neid und Haß kurzum
alle böſen Leidenſchaften die Reichtum und Beſitz erzeugen
mit einem Schlag verſchwinden und ein allgemeines mo
raliſches Wohlverhalten ſich überall und zwar von ſelbſt
einſtellen

Fünfzehn Jahre war es WangganChe geſtattet das
Land und alle ſeine ſozialen rechtlichen und relig öſen
Einrichtungen von oben bis unten umzugeſtalten Die ganze
Verwaltung arbeitete in ſeinem Sinne

Aber alles blieb umſonſt weil der ganze ſozialiſtiſche
Jdeengang WangganChe an einem Trugſchluß litt an
der naturrechtlichen Fiktion vom normalen freien
und gleichen Menſchen und vom Staat als der
bloßen Summe ſolcher Menſchen mit gleichen Tu
genden und Einſichten

Aus der Verkennung der Grundtatſachen daß die
Menſchen eigen daher verſchiedengrtige
Lebeweſen ſind reſultierte auch die falſche Rechnung
WangganChes

Da der Anreiz des eigenen Erwerbes fehlte ging die
Arbeitsleiſtung auf allen Gebieten rapide zurück Die Ern
ten wurden immer geringer die Handelsgeſchäfte brachten
keinen Ueberſchuß die Gewerbewaren wurden dener t
mangelhaft Jeder arbeitete nur ſoviel als er unbeding
mußte Das Elend und die Not nahmen inWeiſe zu Die KHaulheit feierte Triumpfe jeder n
fich auf den Staat der ſel allen und leeinem ſorgloſen Daſein zu verhe en WangganChes ſoee

Syſtem war von oben bis unten mit voller vtie
durchgeführt worden aber der Plan mußte edie Verſchiedenartigkeit der Individuen und der Tharalte
nicht durch Geſetz tigt werden kann Der Tod des
der ein überzeugter Anhänger der Sozialreformen
Ches war führte auch den Sturz des letzteren
überlehte den Umſchwung der Dinge nur kurze Zeit aicht
ſeinen Einrichtungen und Reformen blieh ſo gut wie in

übrig Lothar WengeElb



lanzenwelt in der Geſtalt des Heiligen Walter CS Wenn ſie die Entſchädigungen e e gdent ine u gibt in ſeinem Eoceomo den Kontraſt zwiſchen dem idealen Dulder und derzahlen müßten vbrutalen ſpießerlichen Gewalt Von Lovis Corinth iſt
Angeſichts des Verlangens unſerer Feinde ihnen un ein eigentümlich aufgefaßter Raub der Helena ausgeſtellt

zählte Milliarden zu zahlen iſt es nüttzlich zu leſen wie ſie von Samberger ein Vildnis des Bildhauers Floßmann
ſelbſt früher Entſchädigungen beurteilt haben Der fran Wenig kommt der Krieg zum Ausdruck Nur in dem pracht
iſche Akademiedirektor Jules Payot ſchrieb 1908 in ſeinem vollen Kopf des Kriegers Vor dem Sturm klingt noch ein
Lehrbuch La Morale a Ecole Seite 224 das für mal etwas an von der gewaltigen Kraft die Deutſchland
den Unterricht in der Mittel und Oberſtufe der franzöſi im Kampf um ſeine Exiſtenz entfaltete Unter den Plaſtiken
ſchen Volksſchulen beſtimmt iſt fällt der Bronzekopf von Adolf Bermann mit beſonderer

Die vollkommene Sklaverei Wenn wèr von neuem be Lebendigkeit auf Schon iſt eine ganze Anzahl von Werken
ſgt würden würden wir untergehen im SElend denn der verkauft Im Lande der ſogenannten Barbaren iſt alſo
Sieger egt uns eine Kriegsſchuld auf die vollkommener der Sinn für das Schöne der Sinn für ernſtes Ringen
Sllaverei entſpricht Eine Kriegsſchuld von 10 Mil um Ausdruck ſeeliſchen Erlebens noch ſtark lebendig Hoffen
harden bedeutete für jeden Familienvater wir daß der kommende Friede ſolches deutſche Kulturlebey
eine Schuldenlaſt von 1500 Franken Ein Arbeiter nicht völlig erdrückt
der täglich drei e e 7 v r ven zu bezahlen drei Wochen re oderHhee ein Jahr umſonſt arbeiten Das würden drei Jahre Das Haltbarmachen von Früchten
Sllaverei in einem Arbeiterdaſein bedenuten Welch Un ckee und welche Schande Eine Niederlage wärde uns ohne Zucker
franzoſen zu einem Volk des Hungertodes maen Unſere Induſtrie erdrüct von Zollen könnte nicht gar gen erde re r Bee ten un
gegen die fremde Konkurrenz kämpfen Die Niederlage würde Zucker oder Süßſtoff vermiſcht zur Herſtellung von Sup
el Folge eine unſagbare Berarmung bringen Des en Tunken Eelees Marmeladen Mus und erfriſchenden
halb müſſen wir im Kriegsfalle kämpfen mit dem aus Getränken verwendet zu werden Bei dem angenblicklichengeſprochenen Willen nicht in Sklaverei zu verfallen die Zucermangel iſt die Verwendung gut ausgereifter Früchte
an e We n e beſonders zu beachten da in ſolchen der natürliche Zuckeror dem Kriege wurde alſo auf den franzöſiſchen Schu in größeren Mengen vorhanden iſt als in unreifen Früchtenlen gelehrt daß eine Kriegsentſchädigung von nur 10 Mil
Uarden ein Volk zur Sklaverei und zum Hungertod bringe 1 Rhabarber in Flaſchen mit rohem kalten Waſſer
Dies hindert die Franzoſen aber nicht jetzt das Zehnfache Rhabarber wird geſchält oder ungeſchält in ſo kleine
vom deutſchen Volke zu verlangen das außerdem noch die Stücke geſchnitten daß dieſe ſich leicht in Flaſchen füllen
eigene Kriegsſchuld zu tragen hat laſſen Dann gießt man ſoviel friſches Waſſer auf die Rha

barberſtücke daß J ſind korkt p Flaſchen zu
und verlackt ſie Jſt kein Lack vorhanden ſo iſt Gips oderDie Darmſtädter Kunſtausſtellung Pergamentpapier zu verwenden

Unſer Darmſtädter Mitarbeiter ſchreibt uns 2 Rhabarber in Flaſchen mit abgekochtem Waſſer
Jn Darmſtadt wurde auf der Mathildenhöhe die neue Rhabarber wird in gleicher Weiſe wie in Vorſchrift 1

Ausſtellung eröffnet Jhr Titel Die Kunſt des Jahres vorbereitet nur füllt man abgekochtes kaltes Waſſer auf
U beabſichtigte Programm aus Aber der Erfüllung die Rhabarberſtücke verkorkt die Flaſchen und verſchließt ſie

des Programms ſtellten ſich aber diesmal ungeahnte Schwie wie in Vorſchrift 1
rigkeiten in den Weg Zunächſt fiel die Kunſt aller be Dieſes Verfahren iſt dem erſteren vorzuziehen weil die
ſeßten Landesteile aus Aber auch aus dem übrigen Gebiet Früchte bei der ſpäteren Verwendung ſchneller weich kochen

an n alles herangeholt werden was man gerne gehabt als es bei dem erſteren der Fall iſt

e ielfach hatte der Bahnverkehr agt teilweiſe iſiertr auch die Künſtler ihre Werke den unſicheren Verkehrs Rhabarber W ſteritiſtert
wiſſen nicht anverträuen wollen Trotzdem aber Die Rhabarber wird wie in Vorſchrift 1 vorbereitet dann

Ausſtellung infolge ſolcher Umſtände Bruchſtück geblieben iſt e vmuß ſie als bedeutende Leiſtung anerkannt werden Es füllt man friſches Waſſer auf die Rhabarberſtücke verkorkt
w die Flaſchen und bindet den Korken mit Bindfaden feſt Diet eine u wen in Deutſchland unter den augen Flaſchen werden nun mit Heu Zeitungspapier oder alten

n e wen Tüchern umwickelt und in einen großen Kochtopf geſtelltzuſammen cbr ht werde m f en S u eſt er deſſen Boden mit Heu oder Zeitungspapier ausgelegt iſt
ich finden Wir tie Erofſunn Der e er Dann gießt man ſoviel kaltes Waſſer in den Kochtopf daß
ammelte n s die Flaſchen drei Viertel im Waſſer e T t

topf au euer deckt ihn fe u un e chenV helle Sonne die über der Künſtlerkolonie lachte d Minhten e Kuh 4 e re n nimmt an
wachte Aundervolle Umgebung Darmſtadts überſtrahlte den Topf vom Feuer läßt die Flaſchen in dem Waſſer
Page wieder einmal ſo recht deutlich was für ein herrliches erkalten und verſchließt ſie na ch Vorſchrift r 1
w schen doch gerade die vom früheren Großherzog geſchaffene

athildenhöhe für Zwede der Kunſt iſt 4 Rhabarber mit Waſſer in Patentverſchlußgläſern wie
de Jm allgemeinen ſind die Bilder und Skulpturen auf Welt Rex uſw
Kint le gut verteilt Es findet ſich manche wertvolle Rhabarber wird gewaſchen geſchält oder ungeſchält in

at alten Stils Da ragen die wundervollen Parkland gliedlange Stücke geſchnitten mit kochendem Waſſer dem
ntericg von Anna Beyer hervor oder die höchſt feinſinnigen eine Meſſerſpitze Natron zugeſetzt iſt überbrüht Die Stücke
ſie u dem alten Schloß von Franz Huth Eine legt man ſorgfältig in die ſauberen Släfer gießt abgekochtesſhe Zandſchaft von Ubbeloh de kommt weniger zur kaltes Waſſer darauf ſchließt die Gläſer durch Auflegen von

Lande v Kardoff iſt mit einer echten holländiſchen Ring und el ſtellt ſie in ein Waſſerbad WeckapparatSaft vertreten Unter den Bildniſſen ragt dasjenige uſw ſteriliſiert ſie 30 Minuten dei 90 Grad und läßt ſio
üuge Seiſtigen von Willi Jaeckel hervor das in den in dieſem erkalten
de intenſivſtes Seelenleben konzentriert hinter welchem 5 Grüne unreife Stachelbeeren

ußere Umgebung verſchwindet Der Darmſtädter Male gewa aletcheye iſt ein beſonders bielverſprehendes Talent mit groß eiſerne wie mere gen und tn
Wurf ins Monumentale Der Ochſe iſt ein Ur Es iſt jedoch bei dem augenblicklichen Zuckermangel un

Mi ſei Zraft und tieriſchen Behagens Das Züllen wiriſchaftlich ſie unreif zu verwenden nur im Notfall ſind

er e e e e en e mens denD eraJ e am re T Se nene 8 Saſtreiche reiſe u Flaſchen und Patentgläfern
er z t Konflikt Sa wi dbeeren Johannisbeeren reifede be s ein s a e u ge 3 ſw h dem ſie vor

u ve n uſw nan ben ſich die Jarben nd reinen e We an e n i merkt ber erleilt in



gereinigte Flaſchen oder Patentgläſer gelegt
in bekannter Weiſe mit Bindfaden zugebunden mit Heu
oder Papier umwickelt und im Waſſerbad ſ Vorſchrift 8
30 Minuten bei 90 Grad ſteriliſiert

7 Beveitung von Saft
Hierzu eignet ſich jede ſaftreiche Frucht Die vorbe

reiteten Früchte werden mit wenig Waſſer zum Kochen ge
bracht ſind die Früchte gut zerkocht ſo ſchüttet man ſie auf
ein Filtriertuch ſo daß der durchfließende Saft in einer
Schüſſel aufgefangen werden kann Dieſen Saft bringt man
nochmals zum Kochen um ihn dann ſogleich in gut er
wärmte Flaſchen zu füllen die ſofort zu verkorken und
nach Vorſchrift 1 weiter zu verſchließen ſind

Soll der Saft ſpäter wenn Zucker zur Verfügung ſteht
zu Gelee verarbeitet werden ſo darf er nur bis auf 80
Grad erhitzt werden weil der bis auf höhere Grade er
hitzte Saft ſchwerer geliert

8 Vereitung von Mus
Zur Musbereitung kommen hauptſächlich Pflaumen und

Birnen in Betracht Die vorbereiteten Früchte gibt man in
einen Keſſel unter dem man ein gelindes Feuer angezündet
hat und kocht die Früchte unter beſtändigem Rühren ſo
lange bis ein ſteifes Mus entſtanden iſt was bei größeren
Mengen oft 12 Stunden in Anſpruch nimmt Das Mus
wird dann in Steintöpfe gefüllt die wenn ſie aus
2 ſind mit feſtem Papier zugebunden werden Jſt

s Mus nicht ſteif genug eingekocht ſo iſt das Uebertrocknen
des in die Steintöpfe eingefüllten Muſes im Backofen zu
empfehlen

9 BVereitung von Marmelade mit benzoeſaurem Natron
Halbfabrikat

Hierfür eignen ſich alle beſonders gut ausgereiften Früchte
Die Früchte werden je nach ihrem Saftgehalt mit
mehr oder weniger Waſſer ſoweit verkocht daß eine breiartige
Maſſe entſteht Dann wird die heiße Maſſe gewogen und
unter jedes Kilogramm 1 Gramm benzoeſaures Natron in
trockenem Zuſtand gerührt Der Fruchtbrei der mit Benzoe
nicht mehr kochen darf wird dann in Steintöpfe oder Gläſer
gefüllt und wenn erkaltet mit Papier zugebunden

Dieſer Fruchtbrei iſt beſonders geeignet zur Streckung von
Kriegsmarmelade

ha Öldnaan a
Der Eremit

Jch lebe tief in der Vergangenheit
Und trachte die entgleitende zu faſſen
Mit Dante wandl ich durch Ravennas Gaſſen
Und fühle Rembrandts ſtolzbewußtes Leid

Jch höre wie ein Gott am Kreuze ſchreit
Und ſitze wo die Mediceer praſſen
Entrollte Jahre die ſich fromm verpaſſen
Zu raumlos ewigem Roſenkranz gereiht

Und hauſte doch in hart umhegter Zelle
Als wär ich bleich vom Siechtum kaum geneſen
Nachtſchweigen wandelt über meine Schwelle

Woher empfing ich ſo verlorenes Weſen
Das Buch drin ich verſehnt und treu geleſen
Liegt überrieſelt von des Mondes Helle

Ernſt Ludwig Schellenberg
Aus dem Türmer

Bunte Feitung
Neuer Bulkanausbruch Wie das Niederländiſche Korre
ndenz Bureau amtlich aus NiederländiſchIndien meldet

t am 20 Mai ein Ausbruch des Vulkans Kloet im Bezirk
Srengat ſtattgefunden 20 Dörfer ſind vollſtändig 6 Dörfer
um Teil vom Erdboden verſchwunden Im Bezirk Utar

d 11 Dörfer teilweiſe zerſtört Die Zahl der Toten
und Vermißten wird 16 000 geſchätzt zahlreiche Perſonen
322 Sein chtet Jn Utar ſind bisher 157 Leichen gefunden

Wenn es Straferlaß gibt Aus Jnſterburg Oſtpr ſchreibt
man Zu einem hieſigen Rechtsanwalt kam ein alter Klient
einer der bereits Zuchthaus hinter ſich hatte Herr An
walt wieviel kriegt man für einen Pferdediebſtahl fragte
er Mindeſtens zwei Jahre Zuchthaus bekommen Sie
Was meinen Sie, fragte der Mann weiter Gibt s bald

wieder Amneſtie Welß ich nicht, erklärte der Anwalt

Dieſe werden F Na ich werde das Pferd mir mal holen Er zahlte ung
ging Das ſcherzhaft klingende Geſchichtchen hat eine ſehr
ernſthafte Kehrſeite die für die Frage der Bewilligung
von Straferlaß von allen die ſie angeht beachtet werden
müßte

Die größte Sorge Deutſchland ſchwelgte jüngſt im Speh
gelgenuß Ja in Berlin kann man das köſtliche Gemlſ
jetzt ſchon für 60 Pfg das Pfund haben dicere Stanget
für eine Mark das Pfund Die Völker ſind ſich auh
dem Punkte nicht einig welche Art der Zuberettung di
feinſte iſt Wir ſagen ſelbſtverſtändlich auf deutſche At,
Und als Eideshelfer können wir die beiden berühmten frav
zöſiſ Feinſchmecker Fontenelle und Dubos zitieren di
der deutſchen Art nämlich dem im Salzwaſſer gekocqhtet
Gemüſe reichlich mit brauner Butter begoſſen entſchieden
den Vorzug geben D h die Sache hat einen Haken de
vielmehr zwei erſtens denken wir uns in dieſem Zehf
die braune Butter meiſt zu der Frühlingsdelikateſſe
dann verhält es ſich mit den beiden Franzoſen ſo
ſtritten ſich ſtets über die Art wie Spargel zubereitet be
den müſſe Einſtmals beſtellte Fontenelle ſeinen Spu
auf italieniſche Dubos auf deutſche Manier Kurz vor d
Abendeſſen wurde der liebe gute Fontenelle von ein
Schlaganfall heimgeſucht Dubos ſpringt auf eilt zur W
hinaus und ruft man glaubt etwa den Arzt ne
bloß den Koch dem er den Befehl erteilt jetzt allen Spary
auf deutſche Art zuzubereiten

Einige gelungene Scherze finden wir in den Megge
dorfer Blättern Einfacher Ausweg HändlerEhrenwort ich verliere an dem Bilde bare hundert Mut
wenn ich es Jhnen zu dem angebotenen Preiſe ablaſſe
Käufer Nun ſo mache ich Jhnen einen Vorſchlag S
zahlen mir fünfzig Mark und ich kaufe das Bild nicht

Auch eine Werbung Verehrer beim Spaziergatß
auf dem Friedhof Hier ſind wir am Erbbegräbnis meiner
Familie Jhre Hand ergreifend Und bei dieſer Gelegen
heit Fräulein Lore möchte ich Sie gleich fragen Wolle J
Sie da vielleicht auch ſpäter mit hinein Miß verſt änd
nis Der Doktor hat mir heute ſeine Liebe erklärt
Tante Hm hat er Praxis Jch denke er machte
wenigſtens ganz gut Jntereſſiert Du gehſt wo
immer zum Zahnarzt obwohl du doch ſchon fertig biſt
ja aber ich habe im Wartezimmer einen Roman angefangeh
und den will ich noch fertig leſen Ueberlegung
Jeder Politiker behauptet er hätte die Maſſen hinter ſie
Wo nur die Menge Maſſen herkommt

a

RätſelEcke

SkatAufgube
Treff Tourné ohne Zehn

Sie haben folgende Karten in der Hand

V

es

e i e 3 WieSie iournieren in der erhand TreffSieben finden noch Carean v volitiWie legen Sie ab und wie rin die Karlen e 7 enf

gerg t Aerchel Onbel Gendarm Richter Veſen Nebel Selns v

d Vdw den Aorftehenden Wörtern tit ie die lebte Silbs wegzulaſſen unfür eine neue Silbe vorn anzuſetzen eben Anſangebu c nokra
neugebildeten Wörter benennen eine e Rahrungem iel Präſn

Zur Anwendunz kommen die Silben am e en kan 809 einſtn

KAuflöſungen aus der vorigen Knmmer
Auflöſung der Schachaufgabe
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Der Allen Rat dQnceteVerentwortlich Dr Karl Baer
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